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Ameisen haben‘s raus:
Effiziente Energie – alles läuft gut.

Agenda Teil 1: Aufgabe der Gebäudeleittechnik
Teil 2: Anwendungsbeispiele
Teil 3: Wie kann man hohen Energieverbrauch aufspüren und reduzieren?
Teil 4: Referenzen 
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Aufgabe der Gebäudeleittechnik (GLT) 

Automatisierung von Regel- und Steuerungsaufgaben, Meldung von 
Betriebszuständen in Gebäuden 

wie z.B. : 

� Zulufttemperaturregelung in Abhängigkeit der Raumlufttemperatur 

� Steuerung der Kesselfolge

� Alarme bei kritischen Betriebszuständen 
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Steuerung der Anlagen nach Zeitplänen und 
Urlaubsplänen
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Vorlauftemperaturregelung in Abhängigkeit der 
Außentemperatur 
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Ameisen haben‘s raus:
Effiziente Energie – alles läuft gut.

Agenda Teil 1: Aufgabe der Gebäudeleittechnik 
Teil 2: Anwendungsbeispiele
Teil 3: Wie kann man hohen Energieverbrauch aufspüren und reduzieren?
Teil 4: Referenzen 
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Postbank Hamburg 
ca. 2.700 Datenpunkte Bestand 
ca. 1.550 Datenpunkte 1. Vertragsjahr  
ca. 3.000 Datenpunkte in 2012 ist beauftragt 
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Ergebnis 1.Vertragsjahr 
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Ergebnis 1. Vertragsjahr 
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Pool Lüchow Dannenberg
21 Liegenschaften mit insgesamt ca. 450 DP
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Pool Lüchow Dannenberg 
Energiekostenreduzierung ca. 100.000 €/a
Preisbasis 2000
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Ameisen haben‘s raus:
Effiziente Energie – alles läuft gut.

Agenda
Teil 1: Aufgabe der Gebäudeleittechnik 
Teil 2: Anwendungsbeispiele
Teil 3: Wie kann man hohen Energieverbrauch aufspüre n und 

reduzieren?
Teil 4: Referenzen 
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Wie kann man hohen Energieverbrauch  
aufspüren?

Potenzialanalyse durch HTEM durchführen lassen

Bildung von Kennzahlen 

Beobachten der Anlagen und der vorhandenen GLT 

Einsatz von Datenloggern, mobiler Messtechnik  

Auswertung des Energieverbrauchs je Medium 

Analyse von Energielastgängen 

Hinterfragen von Sollwerten und Betriebszuständen 

Viel Erfahrung in der Haustechnik und im Energiemanagement 
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Wie kann man hohen Energieverbrauch 
reduzieren? 
Durch Sensibilität für Energie   
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Durch die Nutzung des gesamten Feldes der 
beeinflussbaren Energiekosten
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Durch sinnvollen Einsatz der GLT

Möglichst umfassend, um alle relevanten energetischen Erzeuger und
Verbraucher durchgängig zu steuern und zu regeln.

Immer so, dass die Anlagenzustände aus der Ferne einsehbar sind, 

die Parameter und Programme idealerweise geändert werden können.

Als Werkzeug um Optimierungsmaßnahmen zu ermöglichen und zu 
verknüpfen.
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Anforderung an die GLT: 
Übersichtliche Darstellung für den Nutzer 



20.10.2011          18

Hoher Informationsgehalt 
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Minimalistisch, wenn es sein muss

vorher nachher
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Anforderungen an die Programmierung und 
Parametrierung der GLT

Saubere Programmierung (Heiz-,Kühlsequenzen, Kesselfolge)

Gute Bedienbarkeit

Guter Support

Anforderung der Erzeuger aus dem Bedarf der Verbraucher
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Einschwingverhalten der Regelkreise bei 
Sollwertänderung muss geprüft werden 
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Wichtige Aspekte zum Einsatz einer GLT 
bei HTEM

Regelungstechnik kann eine optimale Anlagenauslegung nicht ersetzen

Die Regelstrategie muss stimmen

Erfolg durch Eigenprogrammierung 

Enger Kontakt zum Kunden 
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Pflege der GLT 

Regelmäßiges Beobachten von Anlagenzuständen und kritisches 
Hinterfragen der Datenlage

Kontinuierliche Verbesserung der Regelprogramme und Parameter

Pflege der Zeit- und Ferienpläne

Dokumentation und Beseitigung von Handeingriffen 
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Dampf Wärme Kälte Druckluft

Klimatisierung Licht Strom Weitere Dienstleistungen

Hier können Sie mit uns rechnen.
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Ameisen haben‘s raus:
Effiziente Energie – alles läuft gut.

Agenda Teil 1: Aufgabe der Gebäudeleittechnik 
Teil 2: Anwendungsbeispiele
Teil 3: Wie kann man hohen Energieverbrauch aufspüren und reduzieren?
Teil 4: Referenzen 



Effizient 
gemacht:
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NXP Semiconductors Hamburg
Full-Service-Contracting

Kunde: NXP Semiconductors Deutschland GmbH Hamburg-Lokstedt

Objekt: Betrieb der Versorgungsanlagen des Halbleiterherstellers

Leistungsumfang:
• Nutzenergielieferung in Form von Wärme, Druckluft und Kälte 
• Seit 1998 betreiben 67 Mitarbeiter die Anlagen zur Versorgung mit Strom, 

Vakuum, Trink- und Reinstwasser, Technischen Gasen sowie der 
Abwasserbehandlung und Leittechnik. 

• Gründung der Betriebsgesellschaft mit Übernahme von 54 damaligen Philips-
Mitarbeitern. Erwerb der Anlagen des Kunden und anschließender Umbau für 
17 Mio. Euro

Kundennutzen:
• Einsparungen bei den Betriebs- und Energiekosten/ Arbeitspreisen: Kaltwasser 

- 40%, Wärme - 40%, Druckluft - 6% (bezogen auf die Baseline von 1997)
• Reduzierung der MQR-Kosten um 20%
• Entlastung des Managements durch einen Ansprechpartner für 100 Dienst-

leistungen

Effizient gemacht:

Investitionsvolumen:
17,0 Mio. EUR

Einsparung p.a.:
120.000 t Wasser/a
12.000 t CO2/a



Effizient 
gemacht:
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Heideblume Molkerei 
Elsdorf-Rotenburg
Nutzenergieliefer-Contracting
Kunde: Heideblume Molkerei Elsdorf-Rotenburg AG

Objekt: Milcherzeugnisse und Feinkostprodukte

Leistungsumfang:
• Seit 01.07.05 Betrieb mit sieben Mitarbeitern der Ver- und Entsorgung der 

Heideblume Molkerei Elsdorf-Rotenburg AG
• Medien Dampf, Eiswasser, Raumkälte, Druckluft, Trinkwasser, Abwasser 

(Kläranlage) sowie Betrieb der Abfallentsorgung und Ausbau des 
Mittelspannungsnetzes 

• Erwerb der Anlagentechnik

Kundennutzen: 
• Anfängliche Investition in den Ausbau der Ver- und Entsorgung und 

Verpflichtung zum weiteren Ausbau während der Vertragslaufzeit
• Einspargarantie zur Reduzierung der jährlichen Kosten der Ver- und Entsorgung 

um mindestens 10% bis zum Vertragsende nach 10 Jahren.

Effizient gemacht:



Effizient 
gemacht:
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Benecke-Kaliko AG Eislingen 
Nutzenergieliefer-Contracting

Kunde: Benecke-Kaliko AG, Eislingen

Objekt: Produktion von Folienbahnen für die Automobilindustrie

Leistungsumfang:
• Nutzenergielieferung in Form von Dampf, Druckluft und Kühlwasser
• Abluftreinigung der mit Lösemittel versetzen Abluft 
• Planung und Errichtung einer neuen Energiezentrale (Dampf, Kälte, Druckluft) 
• Übernahme des Betriebs der vorhandenen Energiezentrale
• Durchführung eines Energiemanagements 
• Übernahme von acht Mitarbeitern des Kunden

Kundennutzen: 
• Reduzierung der Betriebs- und Energiekosten in der Medienversorgung um 

jährlich mehr als 15%
• Investitionen 5,3 Mio. EUR

Investitionsvolumen:
5,3 Mio. EUR
Kostenreduktion p.a.:
Jährlich über 15%
Einsparung p.a.:
3.796.200 kg CO2/a
48% Lösemittel-
Emissionseinsparungen

Effizient gemacht:



Effizient 
gemacht:
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Klinikum Augsburg
Einsparcontracting

Kunde: Klinikum Augsburg

Planung: HOCHTIEF Energy Management
Objekt: Krankenhaus der Maximalversorgung mit ca. 1.600 Betten 
Status: Projekt befindet sich in der Ausführung

Leistungsumfang (u.a.): 
• Erneuerung der Dampfkesselanlage durch Installation von zwei

Dampfkesseln (je 10 MW) mit Kombibrennern (Gas-Öl) und 
Ausstattung auf BoB 72h

• Installation einer Holzhackschnitzelanlage (1500 kW) zur Dampferzeugung
• Hydraulische Optimierung der Wärme- und Kältenetze
• Sanierung Kälteerzeugung durch Austausch von 4 Kältemaschinen gegen 5 

ölfreie Turboverdichter mit einer Gesamtkälteleistung von 9.600 kW
• umfangreiche Erneuerung von Ventilatoren der RLT-Anlagen
• Wärmerückgewinnung (WRG) in den RLT-Anlagen
• Austausch von 4 Zentrallüftungsgeräten, Gesamtvolumenstrom 310.000 m³/h
• Erneuerung / Modernisierung der MSR-Technik zur Optimierung der Anlagen-

regelbarkeit sowie Aufschaltung der Anlagen auf die GLT

Investitionsvolumen:
17,8 Mio. EUR

Einsparung p.a.: 
ca. 2,83 Mio. EUR/a  
ca. 18.000 t/a CO2

Effizient gemacht:



Effizient 
gemacht:
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SI-Centrum Stuttgart 
Nutzenergieliefer-Contracting

Kunde: SI-Erlebnis-Centrum Stuttgart

Objekt: Urbain Entertainment Center mit Hotellerie, Unterhaltung,
Themengastronomie, Thermen

Leistungsumfang: 
• Auf 106.000 m² befinden sich zwei Hotels, 19 Restaurants, zwei Theater, sechs 

Kinos, ein Wellnessbereich mit Schwimmbad sowie Wohnungen, Suites und 
Verwaltungsgebäude

• Seit 01.01.2004 Versorgung mit Wärme, Kälte, Strom und Trinkwasser sowie 
Abwasserentsorgung 

• Auf dem Gelände wurde ein BHKW mit einer Leistung von 800kWel  installiert ,
HOCHTIEF Energy Management betreibt ein Objektnetz zur Stromversorgung 
gemäß § 110 EnWG (Bescheid des Wirtschaftsministeriums Baden 
Württemberg)

Kundennutzen: 
Im ersten Vertragsjahr 2004 wurden bereits 326.000 EUR eingespart.

Kostenreduktion p.a.:
Jährliche garantierte Einsparungen 
von 175.000 EUR

Effizient gemacht:
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Verlangen Sie einfach mehr.
Mehr Leistung, mehr Einsatz, mehr Effizienz.

Sicherheit: HOCHTIEF Energy Management seit 1987
erfolgreich am Markt 

Vertrauen: HOCHTIEF Energy Management bereits starker Partner 
in langfristigen Kundenbeziehungen

Know-how: HOCHTIEF-Konzern begleitet gesamten Lebenszyklus 
von Gebäuden und Projekten: Entwicklung, Bau, Betrieb

Professionalität: Gebündeltes Wissen und praktische Erfahrungen 
fließen in jedes neue Projekt ein

Qualität: Zertifizierung für Umwelt, Arbeitsschutz und Prozesse

Mehrwert: Bessere Zahlen, mehr Raum fürs Kerngeschäft

Entlastung: Verbesserte Energieeffizienz und Umweltentlastung
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HOCHTIEF Energy Management
Innovativ und professionell

Einer der führenden Energie-Contractoren Deutschlands.

• Gewinner 3. Deutscher Kältepreis 2011 

• European Energy Service Award 2009

• Contracting Award 2008 und 2002

• Zertifizierter Dienstleister in den Bereichen Energie (DIN EN 16001),  Qualität (ISO 
9001), Umwelt (ISO 14001) und Arbeitsschutz (ISO 18001). 



Vielen Dank für Ihre Energie,
uns zuzuhören!


